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Barbarossas Tod
ach

Imad ad-Din un Michael SVYTIuS
VOIl

er Kawerau

Kaiser Friedrich Barbarossa (1152—1190) 1St Jun1 1 190 auf
seinem Zuge 1Ns Morgenland 1n einem Flusse Kılıkıens ertrunken*. eın
plötzlıcher 'Tod hatte die Auflösung des deutschen Heeres Folge und
TELLELE seinen muslımıschen egner, den Sultan Saladın VvVomnl Ägypten
(1171—1193) VOT der schwersten milıtärischen Bedrohung, der siıch in
selinem en gegenüber sah Man versteht deshalb, daß der plötzliche
'Lod des christlıchen alsers den Muslımen Ww1e ein Wunder erschıen, das
(jott ZUT Rettung des Islams bewirkt habe

Der 'Tod des alsers wiıird VOIl vielen MOrSCH- und abendländiıschen
Quellen mehr oder weniger eingehend geschildert‘*, WEeNnNn auch ber die

ber den reuzzug 9—9 vgl Vn Giesebrecht,;, Geschichte der
deutschen Kaiıserzeıt VI Iie etzten Zeıten Kaıser Friedrichs des Rothbarts ISg
u. fortges. V. B. v. Sıiımson (Leipzig Grousset, Hıstoire des Cro1-
sades el du Royaume de Ferusalem 111 La Monarchıe Musulmane el ” Anarchıe Franque
(Parıs 8—18; JoHnsON:s T’he Crusades of Frederıck Barbarossa and
Henry Hıstory of the Crysqdes_, hrsg W Kenneth Setton, 11 T’he
Later Crusades 0—1 (Philadelphıia, Panı 87—122; Riezler,
Der Kreuzzug Kaıser Friedrichs Forschungen ZUTLT Deutschen eschıichte 10
(Göttingen 1—1409; St Runcıman, Geschichte der Kreuzzüge 111 TIas
Könmzgreıich on und dıe spateren Kreuzzüge (München ayver,
Bıbliographie ZUT Geschichte der Kreuzzüge (Hannover hıer Nr 6 —2
Lut. Kreuzzug.

Besprechung der lateinischen und griechischen Quellen ZU Kreuzzug  *
Rıezler Anm 87—120; Giesebrecht (Anm 13—18; Edıtionen late1-
nıscher Quellen: GARroust, Ouellen ZUT Geschichte des Kreuzzuges Kaıser rıed-
rıchs Monum. Germ. Hıst., SCTIIDE: Rer Germ. (Berlin

de Gresta Federıcı Imperatorıs ın Lombardıa Accedunt Gesta
Federıicı ın Expeditione Sacra ScrIipt. Rer Germ. Hannover Orien-
talısche Quellen acob- üller, Nachweı1s arabıscher UN: anderer 0T1eN-
talıscher QOuellen ZUr Geschichte der (G(rermanen ım ıttelalter (Berlin (auto-
graphiert; Orıginal: Bibliothek der DM alle / Saale, S1ıgnatur
hıer 24—26: (Quellen zum) 'T’od Friedrich Barbarossas; 26£€. (Quellen Kaiser
Friedrichs rab Ich gebe die VO:  - aco nachgewlesenen Quellenschriftsteller
1n alphabetischer Reihenfolge untfer Hinzufügung der Lebensdaten und der
Nummer, unter der sıch das betr Quellenwerk be1 Mayer (Anm 1) findet;
gegebenenfalls ist eın Hıinwels auf dıie gegeben: Abüu 4ORıa (1273—133L1.
Mavyer Nr 1278 E1 (1913) 9Of. Abu Sama 1203 —0/. Mavyer Nr. 1Z7E
E1 (1913) 13) Baha’ ad-Dın (sıehe Ibn Saddäd): Bar Hebräus 1226 —860.
Mayer Nr I324: (1913) 684—85) Gregor (Armenischer Katholiıkos
1173—93 Mayvyer Nr Ibn al-Atır (1160—1234. ayer Nr. 1291; E1



136 Kawerau

Eıinzelheıiten se1INes ergangs allerle1 Unklarheiten bestehen?. Zwel beson-
ers alte orlentalıische Quellen Stammen Von Zeıtgenossen Barbarossas und
aladıns und siınd schon bald ach dem ode des alsers nıedergeschrieben
worden; ihre Verfasser Ssind der Sekretär (Kätıb) Saladıns, ' Imad ad-Din
(1125—1201)* und der Jakobitische Patrıarch Von Antiochia Michael
(1166—1199) miıt dem Beinamen »der Große« oder »der Syrer«. chaels
Bericht findet sıch 1n seiner 1195 abgeschlossenen syrıschen Weltchronik)®;

1St 11UT kurz und wırd deshalb J1er erst zwelter te wiedergegeben."Imad bietet 1n seliner arabischen Geschichte der Eroberung Syriens und
Palästinas durch Saladın® Trel verschiedene Berichte ber Barbarossas Tod,
Von denen der un: der drıtte sıch mıt den auch bekannten
Schilderungen decken und insofern nıchts Neues bringen. Hingegen besitzt.
Imads zwelter Bericht deshalb einen besonderen Wert, weıl 'Imad 1er als

och Note
(1927) Ibn Saddad Baha ad-Din (1145—1234 Mavyer Nr. 1285°(1927) 445) Ibn al-Gauzi (1186—1257 EI (1927) 395) "Imad ad-Din
(1125—1201 Mayer Nr 1305 (1927) 503) Joseph hak-Köhen (MayerNr. Kamal ad-Din (1192—1262 Mayer Nr. 1309; (1927)Miıchael Syrus (Jakobitischer Patrıarch VO'  3 Antiochla 1166—99 Mayvyer Nr
Mugir ad-Din (1456—1516 Mayvyer Nr 1515 E1 (1936) 105271.) Hethum ı88
(König VOIN Armenien 88—13 mi1t Unterbrechungen. Mavyer Nr
Vartan (gest. 1270 Maxvyer Nr Besprechung arabıischer und 1TINC-
nıscher Quellen Runcıman (Anm 6—9' Die ausführlichste und beste
Besprechung der arabıschen Quellen den Kreuzzügen o1bt ahen; La
Syrıe du ord ’ Epoque des CGroisades er la Princıpaute Franque d’Antioche In-
stitut Francaıs de Damas. Bibliotheque Orientale (Parıs 223—02

ber dıe problematischen Eıinzelheiten des €es Barbarossas vgl Runcıman
155 Rıezler 6—3972

ber ihn GAL —85 7 allen orientalischen Autoren: EI (1913):(1927): (1936); 1934); (1938); (zweıte Auflage Le1iden och
unvollständig)

iıchae. Syrus:) Chronique de ıchel Ie SrNıEN, Patrıarche Facobite d’Antioche
(1166—1199). Editee POUFC la premiere fo1s 6r traduıte francals Dar Jean-BaptisteChabot, 1 —4 (Parıs 9-19 EUCTUC| Brüssel hler 11—XXII
ausführlich ber chaels en eıtere Lit be1 Ortiz de Unmbina, Patro-
log1ıa S YN1ACa Rom 07 1e auch Kawerau, Die Fakobitische Kırche
ım /Zeıtalter der Syrıschen Renaıssance (Berlın *1960); ber iıchaels eschichts-
werk besonders 4—6 Die Fundstelle des Berichts untfen Anm 21

Ö  Ö ‘Imäd ed-Din el Kätıb el-Isfahäni, Conquete de la Syrıe er de la Palestine DarSaldäh ed-Din Dar Aarlio de an  erg Lexte Arabe LeidenDer arabische 1fe al-Fa al-QussI1i {i ’1-Fath al-Qudsıi (»Die Qussische Eröff-
NUnN. ber die jerusalemische Eroberung«) bezieht siıch auf den Bıschof Quss ıb
a’'1da  a Von Negrän, einen äalteren Zeıitgenossen des Propheten Muhammed. Dieser
christliche Bıschof gilt 1ın der muslımısch-arabischen Literatur als der große eister
rhetorischer Beherrschung des Arabıschen ; seline Persönlichkeit un! seline kirchen-
und lıteraturgeschichtliche Bedeutung sSind VO:  - Lammens [EL (1927)leider völlıg verkannt worden. Zum 1ıte. vgl 1m übrigen Kraemer;,; Der Sturz
des Könzgreıichs Ferusalem (583/1187) ın der Darstellung des Imäd ad-Din al-Katıb
al-Isfahanı (Wıesbaden und 22 Kraemer g1bt eine Übersetzung VO  5
D des JTextes der Landbergschen Imad-Ausgabe.
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SC1INCN Gewährsmann Christen angı1bt, der als Augenzeuge Z1m
ode Barbarossas ZUSCSCH war‘

Dıieser ZWEILTE Bericht Imads ZEIgT alle stilıstiıschen Kıgentümlıchkeıiten,
die Von den NEUETEN Forschern dem lıiterarıschen Werk des berühmten
Kaätıb beobachtet worden siınd Ausdrucksweise 1ST hochrhetorisc
der UNgCNANNTLE Chriıst spricht ber den 'Tod des alsers bester d1id-
bischer Keimprosa® un: Imads CISCHNC Worte sind Deutschen
nıcht wlederzugebenden Weiıse Von Wortspielen durchzogen Irotzdem
erweckt der Bericht den gleichen Eindruck WIC Imäds hıistorisches
Werk sieht INall Von der etorık aD; deren Verständnıis selbst arabıischen
Lesern Mühe macht, ZE1IgZT sıch, dafß Angaben nüchtern,
und VvVvon Übertreibungen fre1 S1Ind. Selbst dıe Reimprosa erscheıint als
normale ede Muiıtegilt "Imaäad als C1in zuverlässıger und glaubwürdiger
Geschichtsschreiber, dessen Angaben siıch überall da, INan S1IC nach-
prüfen kann, als richtig erweılisen? Das muf INanl Auge behalten, WE
INnan SCINCNHN Bericht ber Barbarossas LTod lıest; hat folgenden Wort-
laut
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aCOD; Nachweıs (Anm DA —26 Der Bericht des “Imäad steht Fath ed
an  erg (Anm 262, Zeıle Z m LL Er 1ST erstmals VO:  ; acoD, Nachweı1s (41—43)
übersetzt worden. [Diese UÜbersetzung Jacobs 1ST MIT Zusätzen und Auslassungen
abgedruckt be1 -] Gräafi,; FEın orıentalıscher Augenzeugenbericht 7019} Tode Friedrich
Barbarossas Germanıen Meuonatshefte für Germanenkunde (Berlın
1931 (mıt Nachtrag von ] Plassmann Der un! der Bericht
"Imads stehen ath ed an  erg 261 un!: 264

Über Keimprosa (sa vgl Krenkow EI (1934) 46 f Sad
)>Säd1 schreiben können galt als höchstes Zeichen der Vollendung für
Sekretär

G1ıbb, T’he Arabıc OUTVCES for the Life of Saladın Speculum
ournal of Mediaeval Studies. 25 (Cambrıdge, Mass.. 58 —T2: vgl be-

sonders 59 70 ber CM Geschichtswerk Imäaäds siehe
G1ib D: Al-Bargqg al-Shamı T’he Hıstory of Saladın Dy the Katıb "Imad ad-Din al-
Isfahanı W/ZKM 52 (1953) 03 115
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»Und ich hörte einen Christen, der darüber sagte: Ich War mıiıt ıhm, als
entlang ZOS , dann kam Und trieb iıhn Malık1® fort

Von dem, Was beherrschte. Der Flufß 4 nämlıch hatte 1Ur eine einz1ıge
Übergangsstelle, und das Heer drängte sich ihr, nacheinander
kommend. Da sagte der König der Deutschen: Kennt ıhr eine Stelle,
der das Durchwaten möglıch und der das Fallen ungefährlıch ist ” Da
sagte irgendeiner iıhm Hıer 1St eine schmale Wer siıch 1n iıhr davor
hütet, ach rechts oder ach lınks gehen, kommt hinüber; aber 6S

kommt ihr 1LL1ULT einer ach dem andern hinüber, WeNnNn langsam geht
und vorsichtig ist12 Da eilte jener Furt, die Hochwasser hatte, un:!
SIng 1n das Wasser hinein. Da überflutete jenen höllischen 1 yrannen

10 Name 1nNes Engels, der das Höllenfeuer beaufsic.  gt
a Weder "Imad och ichael geben den Namen des Flusses acob, Nach-

7UE1S (Anm 25 welst darauf hın, Kamal ad-Din vgl ber ihn oben Anm
Freytag, Chrestomathıa Arabıca Bonn 131 D den Fluß, 1n dem

der Kaiser umkam , al-Fatır neNNLT; dıe Stelle (be1 Freytag 132, eıle el

2 JS 7 m a W& 6 C aco fährt fort »Bıs jetzt haben wir 1n den
geographischenWörterbüchern der Araber für diesen Namen keinen weılteren Anhalts-
punkt efunden Eın Flu{i3 Saleph 1St den Arabern unbekannt, vielleicht entstellt AUs

dem armenıschen elewk1a.« Eınen Fluf3 al-Faätır verzeichnet nı Die0
NZi des byzantınıschen Reıiches WonNn 7 bıs /1 nachgriechischen, arabıschen, syrıschen
und armenıschen Ouellen russe. 1935 9 eEeUCTITUC. Brüssel autf Karte 11 (Fines
orlentales Imper1 Byzantını Annum 960) 1n der Gegend nordwestlich VO:  ; ' Tarsus.
Die ateiniıschen Quellen (sıehe (-AFASsTt oben Anm 1mM Register aleph)
sprechen VOoN einem aQqud, Cu1l esSt elephica, einem alveus Selevc1 fAumiıinis
oder inem Auvıus praeterfiuens C1vitatem Saleph In hnlıcher Weise spricht
Bar Hebräus 1n Sanz anderm Zusammenhang VO:  - 1nem » Fluf13 VO:  } Selewkıa, der

der Grenze VO:  } 'T’arsus i1st«: SO AD s o QuND9 LO $04J |Gregorıus
Bar ebraeus, Chronıicon Syrıacum ed. Bedjan (Parıs 154; engl]l.

T’he Chronography of Gregory brlÜbersetzung VO'  - udge,
Fara] Bar Hebraeus London 140| Vgl azu Receuil des Hıstorıens des
Croisades. DDocuments Armeniens (.Parıs 4A78 der Kalser ertrank »M dem
Flusse Seleukılas«: n brın 11L DiIie CeuUeTCI Historiker nehmen all
gemein all, da{f der Fluß, 1n dem der Kaiser den 'Tod fand, yder be1 Seleukı1a
mündende Saleph, der Kalykadnus der Alten« SCWESCIHL ist; Riezler 126; hıer ıne
Zusammenstellung alter un moderner Namen dieses Flusses. Zuir heutigen tur-
kıschen Bezeichnung (GÖök Su Blauer Fluf) vgl (1927) 184 Vgl Geb-
aTrat; ANdDUC. der deutschen Geschichte (Stuttgart 2928

a Als Übergangsstelle für ine Armee also völlig ungeelignet. Wıe konnte das
deutsche Heer 1n eine solche Lage geraten ?
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und trıeb jenen Begehrlichen fort voxnl dem ege  en und schleuderte ihn
seiner Strömung einen Baum, der seine tırn einschlug und iıhn

ohnmächtig machte?? und iıhn derart stolpern lıeß, da{lß nıcht auf se1in
Wiederaufstehen hoffte Da plagten sS1e sıch, iıhn herauszuholen, und S$1e.
verzweıfelten seiner (ärztlichen) Behandlung**. Und 6S starb der Feind
(Jottes eine sehr üble Todesart?®, und C zerfiel seine Eıinheıit durch seine
Auflösung und seine Verbindung uUurc se1ine Zerschneidung?®. Und
olgte ihm ach se1n Sohn!7 auf rund e1InNes (falschen der gebrochenen)
Versprechens (@) VOll seliten selner Freunde und selner Heere Stelle (
des Sohnes, welchen C als Nachfolger zurückgelassen hatte in seinem
Lande18 Und CS wird geSagLT, dafß s1e diesen Verdammten 1n einem Topf
kochten *; bıs se1n Gebein gelöst und se1in Fleisch zerkocht (?) War Darauf
sammelten S1e 1n einem Sack seine Knochen und wünschten dadurch seine
Ehrung und se1ne Erhöhung*®, damıt sS1e ıhn brächten ach ihrer PC
in Jerusalem, der Gemülle-Kırche*?, und iıhn OTrt begrüben gemäß dem,
WAas verfügt un gewünscht hatte?22 «

Öörtlıch yund seinen Geilist TaItlos machte«. aco übersetzt: yund
seine eele entmutigte«.

Kr Wr also nıcht sofort TtOL, sondern starb Ufer, ohne das Bewußlitsein
wledererlan: en So auch Muxzgıir, siehe Anm. 22

15 ohne dıie Iröstungen der christlichen Religion un! das auf einem
Kreuzzug! ber dıe Dorge, dıe 11141l sich 1m deutschen Heer das Seelenheıiıl
des Kaisers machte, vgl Rıezler 129{f.

16 ber die Auflösung des deutschen Heeres ach dem ode Barbarossas vgl
Riezler

a Friedrich Herzog VO:  - Schw21ben (  8—91),; der JjJüngere So  5 Barbarossas,
übernahm ach dem ode selnes Vaters die Führung der deutschen Heeresreste ;

starbh bald ach seinem Vater d 20 Januar 1191 1m Lager VOT einer
Seuche

König Heıinrich NI 5—9 der alteste Sohn Barbarossas, übernahm die
Regierung des Kaisers, als Barbarossa 1m Maı 1189 den Kreuzzug antrat

19 8:cODs Nachweıs, 4A2 yund WAar 1n Ess1ig ach Behä-ed-Din«.
2U Hıiıer ist die Reimprosa "Imads besonders gelungen: '"Azm Gebeıin) ' 1zam

Oochen Ikram Ehrung) I’zam (Erhöhung).
Qumama (Müll, Kehricht) für Q1)ama (Auferstehung); auch

beliıebtes muslımisches Wortspiel.
20 ]dieser Hinweils auf dıe Beerdigung Barbarossas 1n Jerusalem ist VO  $ H.-J

raf (Anm ohne jede Kenntlichmachung ausgelassen worden. ach G1ese-
brecht (Anm 282 wurden die Eingewelde Barbarossas 1n ‘Tarsus bestattet,
se1in Fleisch in einem Sarkophag VOT dem Hauptaltar der Petrus-Kathedrale 1n
Antıiochla beigesetzt; sein Skelett fand entweder 1n der Kırche Johannes des
'Täufers (?) 1n Iyrus oder ın Akk seine (vorläufige) Ruhestätte. endländiısche
Quellen ZUFXC Beisetzung Barbarossas: Riezler T3 orientalısche Quellen acob,
Nachweıs, 26 LAiteratur Barbarossas rab Mavyer Nr 2088—92 ber die 1mM
Auftrage Bismarcks 1mM Maı und Junı 1874 VO  3 ann Nepomuk SeDp Iyrus
durchgeführte HC ach den Gebeinen Barbarossas siehe Sepps Buch Meer-

nach I yrus ZUr Ausgrabung der Kathedrale mıt Barbarossas Y  ab (Leipzig
DiIie daran sıch üpfende Streitlıteratur be1 Mayvyer Nr 2088 —93
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Soweit der Bericht ‘Imads?3 Er 1ST be1 ler offenkundigen Abneigung
des uslıms den christliıchen Kaıiser un! Anführer der Kreuzfahrer
doch nüchtern und achlıch und gleicht darın dem Bericht SC1HCS christ-
en Zeıtgenossen Michael yrus, der bıs SC1NCIN ode (1199) den
Patriarchenstuhl VOIl Antıochla innehatte und also den Ereignissen zeıitlıch
und Ta sehr nahe steht eın Bericht lautet

Lya SO 3m aD \ oLJo N Ia O 95
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aco hat (Nachweıs 26) darauf hıngewlesen, da{f3 diesem Bericht des
“Imad ad-Din der Bericht entspricht, der sıch be1 Mugir ad Dıin, Al-Ins al-gallı
ı- rın al-Ouds "L-halzıl 2 ände (Kairo 1866 — vorhanden Orıien-
alıschen Seminar der Universıität Frankfurt/Maın, Sıgnatur Re A 333| 222
Iindet. Französische Übersetzung Von Auszügen aus Mugir VO  3 Hammer
. undgruben des Orıents Z — VWıen 1818 Barbarossas 200 4, 215
Aus dieser Ausgabe Kalro 1866-67 übersetzte Sauvalre Hıstoire de Ferusalem
et He'bron depu1s dam la fin du X Vıeme sıecle Fragments de la Chronique
de Moudıiraddyn (Parıs

Um Vergleich zwıischen "Imad un Mugir ermöglıchen, gebe ich dıe
ber den 'Tod Barbarossas ach der Ausgabe Kairo (1866) 323; Zeile

18—25, MI1tL deutscher Übersetzung:
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» machte halt be1 J artüs; und Oort War C111 Fluß Da kamen die Iruppen
nacheinander be1 ihm und drängten sıch I)a beabsıc. der Köniıig der Deut-
schen den Abstieg ZU Flu{f3 C111 Bad AB nehmen Da Kennt ihr
He telle, VO  } der aus das Durchwaten möglıch 1ST Da irgendeıiner iıhm
Hıer 1ST C11)| schmale U, der LLUT AT ach dem andern hıneingehen kann
Da 1 JeENC hinein Da überwältigte ıhn das Wasser, dann traf ıhn
C1in aum SC1INCINMN Gesicht, der Stirn einschlug, und verfing sıch
Wasser Da plagten S1C sıch ıhn herauszuholen Als herausgekommen Wäal,y
1e krank dann starb verfiluche ıhn Und folgte ıhm nach SC1IN
Sohn Und wıird gesagt, daß S1C iıhn opf kochten, bis SC11IH Gebein
gelöst und SC11Il Fleisch zerkocht G2) Wr Und S1C sammelten Knochen

Sack amıt begraben wuürde Gemülle Kırche Jerusalem,
gemäfßs dem, Was verfügt hatte

Dieser Bericht des Mugir SUMMLT bıs dıie Wahl der Worte hıneıin MI1 dem des
"Imad übereın, stellt aber bereıts Al spatere Stufe der Überlieferung dar, we1ıl
das sekundäre Bademotiv hinzufügt, das überhaupt nıcht den Zusammenhang
paßt
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»Danach ZUS der Könıig der Deutschen Aaus Und S1e amen

Konstantinopel un! ührten rıeg miıt den Byzantınern**, bıs daß SIE S1e
unterworfen hatten?*® Dann S1e 1ın Rıchtung auf Ikonı1ıum?® und
wurden bereıts VO unger bedrängt Da versammelten sıch wıder S1Ee
die Seldschuken?” und der So  S des Sultans?8 S1ie begannen riıeg, und
dıe Seldschuken wurden besiegt Und kamen die Franken un! betraten
dıe Stadt und toteten viele. Dort wurde Michael von elıtene getoötet,
der den Beinamen Papa hatte Darauf machte der ultan Mı iıhnen Frieden.
Und sS1e der Zitadelle VOIl konı1um vorbeı?? un!: ach
Kılıkien?®. Und OITt starb der alte König der Deutschen, indem 1n
einem Flusse ertrank. Und se1In So  S brachte selinen Leichnam ach
Antiochıina, und s1e ach Akko.«

Der Patrıarch Michael richtet se1n Augenmerk also SallZ auf den Zug
des alsers IrcC Anatolıen und begnügt sıch, den 'Tod des alsers durch
Ertrinken 1n einem Flufß miıtzuteılen. Im (regensatz selner sonstigen

24 yrısch Jaunaje, Jonier, Griechen.
2 3 Vgl Zimmert, Der deutsch-byzantınısche Konflikt VDOoM Fulı 1189 hıs

Februar 1190 ByZ 12 (1903) 22{7 Barbarossa 0S 1m November 189 die
Möglıichkeıit und Zweckmäßigkeıt iıner Eroberung Konstantinopels.

2 6 yrisch Iqumjün; Hauptstadt des seldschukischen Sultanats Rum 1ın Klein-
aslen. 5ayar, T’he Embire of the Salcugıds of Asıa Mınor ournal of Near
Eastern Studies 10 (1951) 8—80; ' 1T’amara Talbot Rıce, T’he Selhuks ın Asıa
Mınor (London

yrısch JIürkman; 1m DDienste des Seldschukensultans utb ad-Din (Anm.28)
standen damals auch 'ITurkomanen. Vgl ahen, Selgukıdes, T urcomans et
ITlemands M de la tro1sıeme crorisade WZKM 56 (1960) 21—3I1, besonders
26; @SI T’he TurRks ın Iran an Anatolıa before the ongol Invasıons Hıstory
of the Crusades ed Setton (Anm 11 (19062) 1—9972 ber Barbarossas Zug
durch Anatolhien: 680

Der Rum-Sultan “ LZ7Zz ä Qylyg Arslan 11 (1155—1192) und se1n Sohn
utb ad-Din Malık Sa (gest reglerten damals gemeinsam Ikonıum.
Einzelheiten be1 ahen; Selgukıdes, T urcomans et Allemands (Anm 21) 24—926

2Q tara  d (eigentlich DOr' aula regla) ist hier die Zıitadelle VO:  } Ikonı1um
(syrisch 1er° Qun)a gemeıint, 1n die sich Qylyg Arslan I1 und utb ad-Din zurück-
SCZUSCIL hatten; Barbarossa mußte VO  - ihrer Eroberung Abstand nehmen. Zu den
Kämpfen Ikonıum vgl Grousset (Anm 111 (1955) 14—15; Giesebrecht
(Anm VI 2—16 C3Hh3BOöt übersetzt diese Stelle «1ls franchirent la
de Qoni1ä e

amsay, The Hıstorıcal Geography of AAya Mınor London 1890;
eUACTUC. Amsterdam beschreibt 129 S, un 346) Barbarossas arsch VO  ;

Konstantinopel ber Ikonıum ach Kılıkıen
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Art31 enthält sıch dabe!1 jeder theologischen Reflexion ; niemand würde
CS selinem Bericht anmerken, dafß hıer ein christliıcher irchenfürst ber
das nde eines christlichen alsers schreıibt. Im übrigen ergänzen sıch
beide Berichte: während "Imaäad den 'Lod Barbarossas 1n allen Eıinzel-
heıiten mitteıilt, stellt Michael diesen Vorfall 1in die größeren militärischen
Zusammenhänge des drıitten Kreuzzuges hineıin. So geben sS1e beide
ZUSammMmMmmenNn ein knappes, geschlossenes Bıld Von diesem für dıe Geschichte
der Kreuzzuüge bedeutungsvollen Ereignis

Vgl Kawerau 4—6 Auf die Abweichungen 1n der armenıschen
Bearbeitung VOIl chaels Chronik [Z Recueıl des Hıstorıens des Croisades.
Documents Armenens (Parıs 403] gehe ich hier nıcht ein. iıchaels 5
rischer Bericht steht Chronique ed Chabot enAnm. 3, 407 (französische
Übersetzung) 4, 730 mıittlere Kolumne eıile DL (syrischer ext)


